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Shawne Fielding 
gewinnt Prozess 
um Foto-Montage 
BERLIN: S h a w n e  Fielding,  
extrovert ier te  Frau  d e s  
Schweizer  Botschaf ters  T h o ­
m a s  Borer-Fielding i n  B e r ­
lin, h a t  v o r  d e m  Berl iner  
Kammerger icht  erfolgreich 
gegen e ine  N a c k t - F o t o m o n -
tage  gestri t ten.  Fielding h a ­
b e  in zwei te r  Ins tanz  g e g e n  
das  Berliner S tad tmagaz in  
«Tip» g e w o n n e n ,  teilte i h r  
M a n a g e m e n t  a m  M o n t a g  
mit. Die Zeitschrift h a t t e  i m  
Mai 2001 e in  Foto mi t  e iner  
barbus igen  Frau u n d  d e m  
Kopf  v o n  Fielding ve rö f ­
fentlicht - d a s  Foto w a r  e i ­
n e  Montage .  Gegen die Ver­
öf fent l ichung erwirkte Fiel­
d i n g  dama l s  e ine  einstweil i­
g e  Verfügung,  ein Wider ­
spruch  des  Verlags sei 
zurückgewiesen worden,  e r ­
läuterte d a s  Managemen t .  
In d e r  Berufungsverhand-
lung  a m  ve rgangenen  Frei­
t ag  h a b e  d e r  Richter n u n  
entschieden,  dass  das  Per-
sönlichkeitsrccht Vorrang 
vor  d e m  Interesse des Verla­
ges a m  Abdruck  v o n  Nackt­
fotos habe .  

Japanischer Rake­
tentest mit Panne 

TANEGASHIMA: Das j a p a ­
nische Wel t raumprogramm 
hat  trotz e ines  Bilderbuch-
starts se iner  Trägerrakete H-
2A a m  M o n t a g  a u f  dem Ei­
land Tanegash ima wieder  
einen Dämpfer  bekommen:  
Die Funkverb indung  mit ei­
nem der  be iden  Satelliten 
brach ab, n a c h d e m  die Son­
de  in e ine  Umlaufbahn  aus ­
gesetzt w o r d e n  war. Der a n ­
dere Stallit funkt ionier te  
fehlerfrei. Mit  der  H2-A will 
J a p a n  bei d e r  kommerziel­
len Beförderung v o n  Satel­
liten ins All i n  d e n  Wet tbe­
werb mit d e m  europäischen  
Ariane-  u n d  d e m  amer ika­
nischen Del ta -Programm 
treten.  

Udo Jürgens: Grand 
Prix d'Eurovision 
ist überholt 
HAMBURG: Schlager-Le­
gende  Udo J ü r g e n s  h a t  t ro tz  
mehrmal iger  Tei lnahme a m  
Grand  Prix d 'Eurovis ion i n ­
zwischen n icht  m e h r  viel 
üb r ig  fü r  d e n  europäischen 
Schlagerwettbewerb.  Er  h a l ­
t e  d i e  Verans ta l tung f ü r  
«zickig, spicssig» u n d  «über­
holt», s a g t e  d e r  Komponis t  
u n d  S ä n g e r  i n  e i nem Bei­
t r a g  d e r  P rog rammze i t ­
schr i f t  «Hörzu». Anste l le  
v o n  Küns t l e rn  m i t  Niveau 
se ien  d o r t  n u r  n o c h  «unbe­
k a n n t e  Gesichter» u n d  «Leu­
t e  v o n  ges tern» z u  sehen.  E r  
ha l t e  a u c h  d a s  A u s w a h l -
Verfahren f ü r  falsch, s a g t e  
Jü rgens .  • 

Elizabeth IL begeht morgen 
ihr 50. Thronjubiläum 

Ihre Untertanen kennen die Queen eigentlich kaum 
LONDON: Queen Elizabeth 
II. ist eine der berühmtes­
ten Frauen der Welt -
doch ihre Untertanen 
kennen sie kaum. Die Bri­
ten sehen sie zwar täglich 
a u f  ihren Münzen, Geld­
scheinen und Briefmar­
ken, wissen aber nicht, 
was hinter der kühlen 
Fassade steckt. 

Gefühle zeigt d ie  75- jähr ige  
Königin selten. Mehr  als e in  
höfliches Lächeln ist ihr s chwer  
z u  entlocken. Dabei ha t  sie a l ­
len Grund z u r  Freude: A m  
Mittwoch feiert sie i h r  5 0 -
jähr iges  Thronjubi läum.  

A u f  dem Thron  landete  s i e  
recht überraschend.  Anders  a l s  
d ie  meisten Nachwuchs -Mo­
narchen  a h n t e  die k le ine  Elisa­
be th  Alexandra  Mary  w ä h r e n d  
ihrer  Kindheit noch  nicht,  w a s  
fü r  ein hohes  Amt  e inmal  a u f  
sie zukommen würde .  

Als sie a m  21. April 1926 g e ­
boren wurde, landete  sie a u f  
Platz drei  d e r  Thronfolge.  1937 
d a n k t e  ihr  Onkel König Edward 
VIII. a b  u n d  Elizabeths Vater  
George VI. wurde  sein Nachfol ­
ger. Nach dessen Tod wurde  d i e  
j u n g e  Frau a m  2. Jun i  als Eliza­
be th  II. z u r  Königin gekrön t  
u n d  zog im Buck ingham Palace  
e in .  

1947 hat te  die hübsche  21-
j ä h r i g e  Elizabeth ihren Cousin 

A m  Mittwoch feiert  Queen Elisabeth ihr 50-jühriges Thronjubiläum. 

Prinz Philipp geheiratet  - aus  
Liebe, wie  e s  heisst. Auch 
Wins ton  Churchill w a r  ein 
heimlicher  Verehrer. 

Den Kronpr inzen k o n n t e  
Elizabeth gleich mi tbr ingen:  

Bereits 1948 ha t te  sie Charles 
z u r  Welt gebracht .  Zwei J a h r e  
spä ter  wurde  seine  Schwester  
A n n e  geboren,  i 9 6 0  folgte Ed­
ward  u n d  1964 Andrew.  

Zu ihren Kindern pflegte 

(Bilder: Keystone) 

Elizabeth stets  ein dis tanzier tes  
Verhältnis. Bei Hofe kursiert d i e  
Anekdote,  wonach  die Queen 
den sechsjähr igen Charles n a c h  
einer  l angen  Reise mit e inem 
leichten Klaps a u f  die Schul te r  

begrüsst  habe ,  a ls  das  Kind a u f  
se ine  Mut te r  zus türmte  u n d  s ie  
Umarmen wollte.  Auch n a c h  
d e m  Tod ihrer  Schwieger toch­
ter  Diana 1997 zeigte die Queen 
n u r  wen ig  Emotionen u n d  
s c h u f  dami t  e inen tiefen Gra ­
ben  zum t rauernden  Volk. De­
ba t ten  ü b e r ' d e n  Sinn  der  Mo­
narchie  häu f t en  sich - das  bri­
t ische Königshaus  steckte in 
der  Krise. 

Dass sich der  Wirbel wieder  
gelegt hat, liegt wohl nicht z u ­
letzt an  der  «Insel der  Stabi ­
lität», als die Elizabeth II. gilt.  
In e iner  Königsfamilie, d e r  d ie  
Klatschpresse ihre hohen  Auf ­
lagen verdankt ,  w a r  sie s tets  
bemüht ,  ein Min imum an kö­
niglichem Ans t and  zu wahren .  

Aber  d e r  Nachwuchs  macht  
j a  doch, w a s  e r  will: Drei ihrer 
Kinder s i nd  geschieden, der  
Kronprinz inklusive, und de r  
hat  auch  noch  eine geschiedene 
Frau als Dauergcliebte - wohl  
ein Grund,  w a r u m  die Queen 
lieber selbst a u f  dem Thron  
bleibt. 

Bleibt sie gesund,  könn te  sie 
in zehn  J a h r e n  als zweite Köni­
gin nach Victoria das  d i a m a n ­
tene  Thronjubi läum feiern. Die 
gu te  körpcrLichc Verfassung 
hat  Elizabeth II. wohl  von ihrer  
Mut ter  geerbt.  Was die beiden 
unterscheidet ,  ist ihr Verhältnis 
z u m  Volk. Anders  als ihre  
Tochter wird  Queen Mum re­
gelrecht verehr t .  

Begnadigungs­
gesuch 
Der Walliser Hanfoauer Ber­
nard Rappai (Bild) wird ein Be­
gnadigungsgesuch beim Walli-
scr Grossen Rat einreichen. 
Das Gesuch betrifft seine Ge-
fängnisstrafe von 16 Monaten, 
die er antreten soll. Das Be­
gnadigungsgesuch ist das letzte 
Rechtsmittel, das gegen die 
Strafe ergriffen werden kann.  
Rappaz war 1999 wegen des 
Verkaufs von Hanfkissen zu 16 
Monaten Gefängnis wegen Ver­
stosses gegen das Betäubungs­
mittelgesetz verurteilt worden. 
Letztes Jahr trat er f ü r  73 Tage 
in den Hungerstreik. 

Ehedramen 
Bei zwei Ehedramen in de r  
Schweiz sind in d e r  Nacht au f  
M o n t a g  zwei Frauen  v o n  ihren 
Gat ten  getötet  worden.  In Sit­
ten ist e ine  20- jähr ige  Frau von  
ihrem Ehemann  erschossen 
worden,  in Schöf t land AG hat  
e in  M a n n  seine 46- jähr ige  Ehe­
frau erschlagen.  Laut Polizei­
a n g a b e n  handel t  es  sich beim 
Täter  in Sitten u m  e inen  30-
j ä h r i g e n  Walliscr. In Schöf t land 
AG w a r  der  Tat ein heft iger  
Streit in d e r  W o h n u n g  des  
Paars  vo rangegangen .  In d e r  
Folge wurde  d ie  Frau v o n  
ihrem Ehemann  tödlich ve r ­
letzt. Nachbarn  a larmier ten d ie  
Rettungskräftc .  

KOPENHAGEN: I m  d ä n i s c h e n  
K ö n i g s h a u s  sche in t  e s  z u  k r i ­
se ln .  P r i n z  Henr ik ,  E h e m a n n  
v o n  Kön ig in  M a r g r e t h e  IL, 
h a t  d i e  Fami l i e  i n  K o p e n h a ­
g e n  n a c h  e i g e n e r  A u s s a g e  f ü r  
e i n e  «lange,  l a n g e  D e n k p a u ­
se» v e r l a s s e n .  

W i e  e i n  Hofsprecher a m  M o n ­
t a g  sagte ,  h a t  s ich Prinz H e n ­
rik a u s  Verbi t terung ü b e r  e i ne  
angeb l i che  Degradierung a u f  
se in  Wcinschloss  im f ranzös i ­
s c h e n  Cahors  zurückgezogen.  
Die König in  u n d  ih r  Sohn  Fre ­
der ik  se ien direkt  v o n  d e r  
Hochzei t  d e s  nieder ländischen 
Kronpr inzen  n a c h  Frankreich 

gereist. Sie wol len  mit  Pr inz  
Henrik ü b e r  dessen Äusse run­
g e n  in e i n e m  Zei tungsinter -
view sprechen.  Der  67 - Jäh r ige  
ha t t e  in d e r  Ze i tung  «B.T.» 
erklärt,  e r  fühle  sich «ge­
demütigt», weil se in  S o h n  Fre ­
derik ihn bei  protokollar ischen 
Verpfl ichtungen a ls  N u m m e r  
zwei in d e r  roya len  Hierarchie 
verdräng t  h a b e .  

Er  wol le  n u n  im heimischen 
Frankreich «das e igene Leben 
überdenken». Henrik b e g r ü n ­
dete  a u c h  se in  Fernbleiben 
v o n  d e r  Thronfolger-Hochzei t  
in d e n  Nieder landen mi t  se iner  
Vers t immung ü b e r  die e igene  
Rolle a m  Hof .  

Rettungsarbeiten in der Türkei eingestellt 
Regierung bereitet Hilfe für Erdbebenopfer vor 

CAY: Einen Tag n a c h  d e m  
s c h w e r e n  Erdbeben  i n  d e r  
Türkei  h a b e n  d ie  B e h ö r d e n  a m  
M o n t a g  d i e  Suche  n a c h  Ü b e r ­
l ebenden  e i n g e s t e l l t  A u c h  T o ­
t e  b e f a n d e n  sich n i c h t  m e h r  i n  
d e n  T r ü m m e r n  d e r  150  G e -
h ä u d e ,  e rk l ä r t e  e i n  Mi l i t ä r ­
sprecher .  Mindes tens  4 3  M e n ­
schen  w a r e n  a m  S o n n t a g  b e i  
d e m  Beben d e r  S t ä r k e  6 , 0  u m s  
Leben g e k o m m e n ,  3 0 0  P e r s o ­
n e n  w u r d e n  ver le tz t .  R u n d  
6 0 0  Häuse r  w u r d e n  b e s c h ä ­
d i g t .  

Angesichts  mehrerer  Dutzend 
Nachbeben warn te  d ie  Regie­
r u n g  die Bürger davor ,  s ich  b e ­
schädig ten  Gebäuden  z u  
nähe rn .  Aus  Angs t  v o r  wei te ­
r e n  Nachbebep  ve rbrach ten  
h u n d e r t e  Menschen  d ie  Nach t  
z u m  M o n t a g  bei e is igen T e m ­
pera tu ren  im Freien. Hilfskräfte 
versorg ten  d i e  Bevölkerung i n  
d e r  Provinz  A f y o n  m i t  N a h ­

r u n g  u n d  Notunterkünf ten .  Die 
Regierung beriet a m  M o n t a g  
ü b e r  weitere Hi l f smassnahmen.  
Ministerpräsident Bülent Ecevit 
kündig te  an,  d a s s  2 0  0 0 0  
Decken, 7000 Zelte u n d  3000  
Gasöfen in d a s  Krisengcbict g e ­
liefert werden  so l l ten .  

Draussen sicherer 
«Ich z iehe es  vor, n ich t  nach  

Hause  zu  gehen.  Ich fühle  mich 
draussen sicherer», s ag t e  Senol  
Gürsel, w ä h r e n d  e r  sich mit  4 0 0  
anderen  Betroffenen u m  Früh ­
s tück anstellte. Er  h a b e  i n  se i ­
n e m  Auto  geschlafen,  se ine  
Frau  u n d  s e ine  Kinder  hä t t en  
a u f  Teppichen- i n  d e r  Schule  
übernachte t .  A u c h  Ibrahim Do-
g a n  ve rb rach te  d i e  Nach t  mit  
se iner  Familie i m  Freien.  

Soldaten ver te i l ten  a u f  d e m  
Marktplatz  des  har t:getroffet ien 
Ortes Sul tandagi  1000 Zelte. 
Helfer err ichteten e ine  mobi le  
Küche  u n d  ver te i l ten  N a h ­

rungsmit tel .  In e ine r  de r  
Haupts t rassen ve rb rann ten  
E inwohner  Autoreifen,  u m  sich 
bei Tempera turen  u m  minus  
f ü n f  Grad Celsius w a r m  zu ha l ­
ten. «Über h e u t e  Abend  m a c h e  
ich mi r  keine Sorgen», sagte  d ie  
35- jähr ige  Nese Senner,  d ie  mi t  
z w ö l f  a n d e r e n  in e inem beheiz­
t e n  Zelt übe rnach ten  konn te .  
«Aber morgen  beg inn t  e in  
n e u e r  Tag  - u n d  ich habe  kein 
Zuhause.» 

Häufig Beben 
Der  gröss tc  Teil d e r  Türkei 

l iegt  geologisch im Gebiet des  
nordana to l i schen  Grabens  u n d  
wird  häu f ig  v o n  Beben h e i m g e ­
sucht .  Bei d e r  le tz ten grossen 
Erdbebenkatas t rophe  1999 k a ­
m e n  i m  Nordwes ten  d e s  Landes  
e t w a  18 0 0 0  Menschen  u m s  Le­
ben .  Damals  w u r d e n  schlecht  
konst ru ier te  Gebäude  fü r  d a s  
grosse  A u s m a s s  d e r  Katas t ro­
p h e  verantwor t l ich  gemach t .  

Mindestens 4 3  Menschen waren am Sonntag bei dem Beben der 
Stärke 6 ,0  ums  Leben gekommen, 3 0 0  Personen wurden verletzt. 
Rund 6 0 0  Häuser wurden beschädigt. 


